
Strafenkatalog & Promillegrenzen 
für beliebte Autoreiseländer der Österreicher
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		  Alkohol 	 20 km/h 	 über 50 km/h			   Handy	 Nichtanlegen
	 Promillegrenze	 am Steuer	 zu schnell	 zu schnell	 Rotlichtverstoß	 Parkdelikt	 am Steuer	 Sicherheitsgurt

	 Deutschland	 0,51)	 ab	 500	 bis	 80	 ab 	 240		  90-360		 10-100	 ab	100		  30-70

	 Frankreich	 0,51)	 ab	 135	 ab	 135		  1500	 ab 	 135	 ab 	 15	 ab	135	 ab	 135

	 Italien	 0,51)	 ab	 530	 ab 	  1752)	 	 ab 	 545	 ab 	  175	2)	 ab 	 40	 ab	165	 ab	 85

	 Kroatien	 0,51)	 ab	 405	 ab	 70	 ab 	 675	 ab 	 405	 ab 	 40		  135		  135

	 Österreich	 0,51)	 ab	 300	 ab	 30	 bis 	2180	 ab	 70	 ab	 20	 ab	 50	 ab	 35

	 Schweiz	 0,51)	 ab 	 560	 ab	 170	 ab 	60 TS		  230	 ab 	 35		  90		  55

	 Slowakei	 0,0	 ab 	 200	 ab	 35	 ab 	 350	 ab	 100	 ab 	 30	 ab	 50	 ab	 50

	 Slowenien	 0,51)	 ab 	 300	 ab	 80	 ab 	 500		  300	 ab 	 40		  120		  120

	 Spanien	 0,51)	 ab 	 500	 ab	 100	 ab 	 600	 ab 	 200	 bis 	200	 ab	200	 ab	 200

	 Tschechien	 0,0	 ab 	 100	 ab	 40	 ab 	 195	 ab 	 100	 ab 	 60	 ab	 40	 ab	 60

	 Ungarn	 0,0	 bis 	 300	3)	 bis	 90	 ab 	 180	 ab 	 150	 bis 	300	 ab 	 45	 bis	 60

Strafsätze betreffen Verstöße mit Pkw; Beträge in Euro (gerundet); TS = Tagessatz
1) Für Fahranfänger und/oder Berufskraftfahrer gelten teilweise niedrigere Promillegrenzen bis zu 0,0  
2) Mindeststrafen tagsüber, nachts (22-7 Uhr) um ein Drittel höhere Strafsätze.  
3) Strafsatz für Alkoholfahrten bis 0,5 Promille, über 0,5 Promille: einkommensabhängige Geldstrafe (ab 1000 Euro in Ungarn)

Ähnliche Strafen werden in vielen Ländern für „Drogen am Steuer“ verhängt. Außerdem kann ein Verstoß zu weiteren Führerscheinmaßnahmen  
und in schweren Fällen u.U. auch zu Freiheitsstrafen führen. Ebenso können einige Delikte auch für Radfahrer gelten. 

Alle Angaben sind als Richtwerte zu verstehen und erfolgen ohne Gewähr. 
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Ein gutes Gefühl, beim Club zu sein.

Wichtig: Bei den angegebenen Strafsätzen handelt es sich lediglich um Richtwerte. 
Diese geben keine genaue Auskunft über die tatsächlich verhängten Strafen. Die 
Einhaltung der jeweiligen Verkehrsbestimmungen ist allenfalls anzuraten.


